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Quellen: 1 Global Alliance for Buildings and Construction (2019): Global Status Report for Buildings and Construction.

2 Statistisches Bundesamt (Destatis) (2017): Umweltnutzung und Wirtschaft. Tabellen zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen, Teil 4. Daten für das Jahr 2015.

3 Wuppertal Institut 2017, Klimaforum Bau 2021

1/3 der globalen 

Ressourcen 

werden durch die 

gebaute Umwelt 

verbraucht1

50% der 

entnommenen 

Rohstoffe in 

Deutschland sind 

Baumaterialien2
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Ca. 22 % der 

deutschen THG 

Emissionen im 

Sektor Industrie 

sind 

baustoffbedingt
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5,8%
der gesamten 

Erwerbstätigen 
sind im 

Baugewerbe 
beschäftigt
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Pro Kopf sind in 

Deutschland 

187 t Material in 

Gebäuden 

verbaut
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> 230 Mio. t 

Bau- und 

Abbruchabfälle 

in Deutschland 

(2019)4

55% der 

Abfallströme 

in Deutsch-

land (2019)4

+10% 

in 4 J.4
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Jede Generation 

verdoppelt ihren 

Ressourcen-

verbrauch
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Warum etwas an der 

Situation ändern?



Kostensteigerungen übersteigen Budgets –

Verfügbarkeiten können nicht sichergestellt werden

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/B

aupreise-Immobilienpreisindex/_inhalt.html

https://bi-medien.de/fachzeitschriften/baumagazin/wirtschaft-politik/preisentwicklung-

baugewerbe-lieferengpaesse-nehmen-ab-dennoch-baupreise-so-hoch-wie-nie-b14529
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Die Menschheit 

setzt sich einem 

hohen Risiko 

negativer 

ökologischer, 

wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher 

Folgen aus.



Die SDGs zur 

Erhaltung der 

Biosphäre 

sind die 

Grundlage für 

das Erreichen 

aller weiteren 

Entwicklungs-

ziele.



Welche Strategien 

folgen daraus für 

das Bauen? 
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Quelle : 3 Global Alliance for Buildings and Construction (2019): Global Status Report for Buildings and Construction

1. Gebäude und das Bauen 

dekarbonisieren –

und CO2-Senken aufbauen
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Gebäude nutzen, errichten und modernisieren: „Treiber“ der 

nationalen Treibhausgas-Bilanz

35 % der CO2-Emissionen in 

Deutschland aus der Gebäudeenergie*

5-7 % der CO2-Emissionen in 

Deutschland aus Rohstoffen, 

Errichtung, Lebensende

Ca. 55 % der deutschen Emissionen 

im Sektor Energie

Ca. 22 % der deutschen Emissionen 

im Sektor Industrie

Ca. 2,5 % der deutschen 

Emissionen im Sektor Verkehr

Quelle: BBSR 2020: Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland

*GHD: Raumwärme, Warmwasser, Klimakälte und Beleuchtung

Private Haushalte: Raumwärme, Warmwasser, sonstige Prozesswärme, 

Klimakälte, sonstige Prozesskälte, mechanische Energie, IKT (Informations-

und Kommunikationstechnologie) und Beleuchtung 

~ 180  Mio t 

CO2e/a 

vorgelagerte 

Emissionen in 

Energiesektor

~120 Mio t 

CO2e/a 

direkte 

Emissionen

Deutschland gesamt: ~ 900  Mio t 

CO2e/a~ 300  Mio t 

CO2e/a

Plus: ~ 35  Mio t CO2e/a 

im Ausland

70% durch 

Wohngebäude

~ 65  Mio t CO2e/a 

im Inland



Instrument Klimaschutzfahrplan
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Treibhausgasemissionen über den Lebenszyklus

19



Faktor 1 zu 2,3 bei den Vorab-Emissionen (A1-A3): 

Mit gleich hohem CO2-Ausstoß lassen sich 10 Gebäude neu 

bauen oder 23 Gebäude energetisch sanieren
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7,4

3,2

1,4

1,3

0 2 4 6 8 10

Durchschnittwert von 50
Neubauten

Durchschnittwert von fünf
Sanierungen

Herstellung (A1-A3)

Szenario für Instandhaltung und Lebensende (B4, C, D)



Technologien zur Entnahme und Bindung von C / CO2
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Bio-/Pflanzenkohle 1

entsteht durch starkes 

Erhitzen von Biomasse 

unter Sauerstoff-

ausschluss (pyrolytische 

Karbonatisierung). Damit 

kann der über 

Photosynthese 

gebundene Kohlenstoff 

aus organischem 

Material/ Biomasse 

dauerhaft gebunden 

werden. 
Vgl. Kuittinen et al. (2021)

Bioenergie mit CO2-Abscheidung und –

Speicherung (BECCS) 2

CO2 wird aus  der Verbrennung von Biomasse 

abgeschieden und langfristig geologisch eingelagert 

(CCS).
Vgl. BMWK (2022) 

Maschinelle CO2-Luftfiltrierung und –

Speicherung (DACCS) 2

CO2 wird durch technische Anlagen (betrieben mit 

erneuerbaren Energien) aus der Umgebungsluft 

entnommen und langfristig geologisch eingelagert (CCS).

Vgl. BMWK (2022) 

Carbon Capture and Utilization (CCU) 2

Unter Energiezufuhr wird CO2 in seine chemische 

Grundstoffe zerlegt. Kohlenstoff kann so je nach Dauer 

des Produkts gespeichert werden. Z.B. in Baustoffen. 

Vgl. BMWK (2022)

Carbon Capture and Storage (CCS) 2

CO2 wird direkt beim Emittenten eingefangen und in tiefe 

geologische Gesteinsschichten eingelagert. 

Vgl. BMWK (2022)

1 Kuitinnen et al. (2021): The transformation of plastics production from net positive greenhouse gas emissions to net negative: An environmental sustainability assessment of CO2-

based polypropylene. Journal of CO2 Utilization. Volume 52. 
2 BMWK (2022): CCU/CCS: Baustein für eine klimaneutrale und wettbewerbsfähige Industrie?
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…Pilzen  

Quelle: Meyer, V. et al. (2022): MY-CO SPACE: An artistic-

scientific vision on how to build with fungi. IOP Conf. Ser.: 

Earth Environ. Sci. 1078 012070

…Hanfkalk

Bauen mit… 

Quelle: 

https://www.baustoffwissen.de/baustoffe/baustoffkn

owhow/boden_und_wand/oeko-wandbaustoff-was-

ist-hanfkalk/

Dämmen mit… 

…Seegras

??

Quelle: https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/nachhaltige-baustoffe-kohl-pilze-und-

popcorn-als-alternative-17809649.html 



2. Primärressourcen im 

Einklang mit den 

Ökosystemen gewinnen, 

produzieren und verwenden.
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Lieferkettensorgfaltspflicht: Umweltgefahrenradar für 

Eisen-, Kupfer,- und Bauxitlieferketten ÖkoRess III



Vom täglichen 

Flächenverbrauch 

durch Tagebau 

entfielen im Jahr 2021 

pro Tag rund 4,6 ha 

auf den Abbau von 

Bau- und 

Industriemineralien, 

1,9 ha auf den Abbau 

von Torf und 1,6 ha 

auf den Abbau von 

Braunkohle.



3. Zirkulär planen, bauen, 

betreiben.
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Vergangenheit: 

linear und CO2-intensiv
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Zukunft: 

zirkulär und klimapositiv



Unser Verständnis von Zirkulärem Bauen

Im Sinne des zirkulären Bauens setzen sich die Akteure der Bau- und Immobilienwirtschaft 

mit dem Erhalt, der Aufwertung und der Aktivierung des Gebäudebestands auseinander. 

Sie nehmen diesen als wertvolle Materialquelle und -lager wahr und nutzen vorhandene 

Materialströme und Werte intensiv. 

Darüber hinaus ermöglichen sie eine langfristige Nutzung und zukünftige Verwendung 

in geschlossenen Kreisläufen, so dass über den gesamten Lebenszyklus kein Abfall 

entsteht. 

Unter Berücksichtigung von ökologischen und gesundheitlichen Aspekten fördern sie somit den 

Erhalt oder eine Steigerung der Qualitäten und ökonomischen Werte von Quartieren, Gebäuden, 

Bauprodukten und Materialien. Als Akteure einer zirkulären Gesellschaft leisten sie durch ihr 

zirkuläres Denken und Handeln wichtige und positive Beiträge zu diversen Nachhaltigkeitszielen. 

Sie agieren konsistent mit Naturkreisläufen und entkoppeln ihre wirtschaftliche Aktivität vom 

Konsum nicht erneuerbarer Ressourcen.



Zirkuläre Strategien 

mit dem Fokus auf 

Materialkreisläufe

29



1. Ressourcen schützen und 

Bestehendes wertschätzen

© pixabay

Ressourcen-

verbrauch 

vermeiden –

Bedarf 

reduzieren
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1. Ressourcen schützen und 

Bestehendes wertschätzen

Bestand 

erhalten
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1. Ressourcen schützen und 

Bestehendes wertschätzen

Quellen: 5 Schiller, G.; Ortlepp, R.; et al. (2015): Kartierung des Anthropogenen Lagers in Deutschland zur Optimierung der Sekundärrohstoffwirtschaft. In: UBA-TEXTE 83/2015.

6 Müller, F.; Lehmann, C.; et al. (2017): Urban Mining – Ressourcenschonung im Anthropozän. Umweltbundesamt, März 2017, S. 5.

52 Mrd. t 

Material5

1.300 Mrd.€ 

Material-

wert6

+80% in 

50 J.5 Bestand als 

Materialquelle 

und Bauteil-

lager nutzen



©msah architektur 

Rezyklate 

nutzen

2. Wertstoffe intensiv nutzen und 

abfallfrei wirtschaften
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2. Wertstoffe intensiv nutzen und 

abfallfrei wirtschaften

Abfall-

entstehung 

minimieren



3. Werte langfristig nutzen
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Langlebigkeit 

und intensive 

Nutzung über 

den gesamten 

Lebenszyklus 

sicherstellen



© pixabay

3. Werte langfristig nutzen

Umwelt- und 

Gesundheits-

aspekte von 

Materialien 

beachten



Langfristige 

Nutzbarkeit und 

zukünftige 

Kreislauffähigkeit 

sicherstellen

3. Werte langfristig nutzen
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Relevante 

Informationen 

adäquat 

aufbereiten und 

langfristig 

vorhalten

3. Werte langfristig nutzen



Welche Instrumente 

bietet die DGNB? 



Bei DGNB verfügbar… Zirkuläres Bauen auf 6 Seiten



1. Ressourcen schützen und Bestehendes wertschätzen



2. Wertstoffe intensiv nutzen und abfallfrei wirtschaften



3. Werte langfristig sichern



DGNB zum Thema Zirkuläres Bauen
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„Circular Economy“ im DGNB 

System Sanierung, Neubau, Betrieb, 

Innenräume, Quartiere

DGNB Zertifizierung für den 

Gebäude(teil-)rückbau

Seminarreihen und digitale

Angebote

Initiative Phase Nachhaltigkeit

Circular Economy Report 

und online Toolbox

Initiative Klimapositive 

Städte und Gemeinden



Zirkuläres Bauen –

Bewertung im DGNB 

System für Gebäude 

(Version 2018)



Zirkuläres Bauen im DGNB System



Lässt sich die Zirkularität von 

Gebäuden und deren Effekte 

bemessen und einfach 

beschreiben?



Gebäuderessourcenpass 

der DGNB

Informationen in sechs Abschnitten 

auf einem Blatt:

• Allgemeines und Gebäudemassen

• Eingesetzte Materialien und Werkstoffe, 

sowie Materialherkunft

• Treibhausgas-Emissionen über den 

Lebenszyklus 

• Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

• Demontagefähigkeit, Verwertungs-

potenzial und Zirkularität

• Grundlagen der Dokumentation
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Excel-basiertes 

Instrument zur 

Ein- und Ausgabe

Optionale Zusatzblätter zur vertieften AnalyseGebäuderessourcenpass

Version 

„Vollständig“

Version 

„Reduziert“

Materialität, 

Umweltwirkung, 

Flexibilität, 

Zirkularität 

(tlw. in Diskussion), 

Dokumentation, 

Zusätzliches

In Arbeit:

➔ Anleitung als 

Begleitdokument
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Wofür kann das Transparenz-Instrument 

Gebäuderessourcenpass eingesetzt werden?

Legt Zirkularitäts- und 
Umwelt-Eigenschaften 
strukturiert offen

Stellt Daten für den Aufbau 
„Urbaner Minen“ bereit

Kann als Grundlage für 
neue Lenkungs- und 
Förderinstrumente dienen 
(z.B. Quotenfestlegung)

Dient als Basis für 
ressourcen- und 
umweltbewusste 
Um-, Neu- und 
Rückbauplanung

Definiert Nachhaltigkeits-
Eigenschaften von 
Materialien, Produkten, 
Bauteilen 

Strukturiert digitale  
Objektdokumentation für 
Neubau und Bestand
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Download auf der 

DGNB Webseite

mit den wichtigsten 

Infos, Updates und 

FAQs

https://www.dgnb.de/

de/themen/gebaeude

ressourcenpass/



Auswahl vorhandener Instrumente und 

Verfahren

Herstellerinformationen Labels für Produkte
Umweltprodukt-

Deklarationen (EPDs)
Ökobilanzierung von 

Gebäuden

Gebäuderessourcenpass
Digitale Gebäudekataster 

mit „Materialpässen“

Tools zur Optimierung 
der Zirkularität von 

Gebäuden

Bauteilbörsen – digital 
oder physisch

Selektive Rückbaupraxis
Recycling- und 

Aufbereitungsanlagen
…



Welche Potenziale hat 

das Zirkuläre Bauen? 



Potenziale der 

zirkulären 

Bau- und 

Immobilienwirtschaft

▪ Reduzierte / keine 

Emissionen in Luft, Wasser 

und Boden

▪ Reduzierter Ressourcen-, 

Energie- und 

Flächenverbrauch

▪ Stärkung der Biodiversität

▪ Kein umwelt- und 

gesundheitsschädlicher Abfall

54 | © DGNB Source: Pixabay



Potenziale der 

zirkulären 

Bau- und 

Immobilienwirtschaft

▪ Sozial gerechtere 

Verteilung der Ressourcen

▪ Größere Identifikation mit 

dem Bestehenden

▪ Verständnis für und Erhalt 

von Baukultur

▪ Arbeitsplätze vor Ort
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Potenziale der 

zirkulären 

Bau- und 

Immobilienwirtschaft

▪ Unabhängigkeit von 

Preisschwankungen und 

Importen 

▪ Keine Entsorgungs- und 

Deponiekosten

▪ Starke lokale 

Wertschöpfung

▪ Innovationspotenzial in 

wachsendem Marktsegment
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Ihr Kontakt

bei der DGNB
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Dr. Anna Braune

Abteilungsleiterin DGNB Forschung und 

Entwicklung

Tel: +49 711 722322-67

a.braune@dgnb.de
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